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Poolvertrag

Zwischen

1. {Name des Poolführers}
- im Folgenden auch als „Poolführer“ bezeichnet

2. {Name Gesellschafter 1}
3.  {Name Gesellschafter 2}

4. …..
5. …..
6. {Name Gesellschafter n}

- alle vorstehenden Personen, einschließlich des Poolführers, im Folgenden
einzeln und gemeinsam auch als „Poolgründer“ bezeichnet - 

Der Poolführer, die weiteren Poolgründer und später beitretende Poolmitglieder 
im Folgenden einzeln und gemeinsam auch als „Parteien“ bezeichnet -

Präambel

A.
Die Poolgründer sind Gesellschafter der {Musterfirma GmbH} eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts ______ unter HRB ______, {Strasse}, {PLZ Ort} (die „Gesellschaft“). Die Poolgründer schließen sich nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen zu einem Pool zusammen.

B.
Die Poolgründer beabsichtigen mit dem Abschluss des Poolvertrages, ihre Interessen als Gesellschafter zu bündeln und insbesondere in zukünftigen Verhandlungen mit Investoren und/oder Käufern der Gesellschaft einheitlich durch den Poolführer aufzutreten. Hierdurch sollen von der Gesellschafterseite die Kontinuität und Unabhängigkeit sowie die weitere erfolgreiche wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft gesichert werden. Dabei soll den Interessen der Gesellschaft so weit wie rechtlich zulässig der Vorrang vor den Interessen einzelner Poolbeteiligter eingeräumt werden. 

Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Poolgründer, was folgt:

§ 1 
Mitglieder des Pools, Poolführer

1 )
Der Pool besteht aus den Poolgründern sowie den dem Pool später beitretenden Personen (einzeln und gemeinsam, die „Poolbeitretenden“).

2 )
Poolbeitretende können nur Personen werden, denen der Poolführer mit Zustimmung der Gesellschafterversammlung ein Angebot auf Beitritt zum Pool unterbreitet hat.

3 )
Poolgründer und Poolbeitretende (einzeln und gemeinsam, die „Poolbeteiligten“) bevollmächtigen hiermit den Poolführer unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB weitere Personen in den Pool aufzunehmen. 

4 )
Eine Person wird Poolbeitretender, wenn sie das durch den Poolführer unterbreitete Beitrittsangebot innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des Angebots in Textform annimmt. Andernfalls erlischt das Beitrittsangebot.

5 )
Sofern ein Beitrittsangebot fristgerecht angenommen wurde, gilt als Beitrittstag zum Pool der Tag der Absendung oder Aushändigung des Beitrittsangebots durch den Poolführer.

6 )
Zum Vorsitzenden des Pools wird hiermit der Poolführer bestimmt. Die Bestimmung gilt bis zur Beendigung des Poolvertrages, sofern nicht vorzeitig eine Niederlegung des Amtes durch den Poolführer oder eine Abberufung aus wichtigem Grund durch die übrigen Poolbeteiligten erfolgt. Wenn der Poolführer an der Ausübung seiner Tätigkeit als Poolführer nicht nur vorübergehend gehindert ist, haben die übrigen Poolbeteiligten einen geeigneten Nachfolger zu wählen. 

§ 2 
Gegenstand des Pools

1 )
Der Gegenstand des Pools ist beschränkt auf das Verwalten und Verwerten der von der Gesellschaft ausgegebenen Geschäftsanteile (die „{Musterfirma}-Anteile“). Dies umfasst insbesondere die Ausübung von Gesellschafterrechten bei Finanzierungen der Gesellschaft oder bei einem vollständigen oder teilweisen Verkauf der Gesellschaft, einschließlich des Abschlusses von Beteiligungsverträgen, Gesellschaftervereinbarungen, Kaufverträgen und wirtschaftlich vergleichbaren Verträgen mit Gesellschaftern der Gesellschaft oder außenstehenden Dritten. Das gleiche gilt für den Beitritt zu bestehenden Beteiligungsverträgen und Gesellschaftervereinbarungen.

2 )
Die Poolbeteiligten verpflichten sich, im Hinblick auf die {Musterfirma)-Anteile jederzeit die Regelungen der Satzung der Gesellschaft sowie die Regelungen geltender Gesellschaftervereinbarungen zu beachten. 

3 )
Die Poolbeteiligten treten dem Pool mit allen von ihnen gehaltenen {Musterfirma}-Anteilen (die „Gebundenen Anteile") bei. Neue {Musterfirma}-Anteile, welche Poolbeteiligte bei Kapitalerhöhungen durch Bar- oder Sacheinlage oder aus Gesellschaftsmitteln aus ihren bereits Gebundenen Anteilen beziehen, unterliegen automatisch der Poolbindung dieses Vertrages. Das gleiche gilt beim rechtsgeschäftlichen Erwerb von {Musterfirma}-Anteilen.

4 )
Die Gebundenen Anteile verbleiben im Eigentum der jeweiligen Poolbeteiligten. An den Gebundenen Anteilen wird durch diesen Vertrag weder Gesamthandseigentum noch Bruchteilseigentum begründet.

§ 3 
Geschäftsführung, Stimmausübung in der Gesellschafterversammlung
1 )
Zur Geschäftsführung des Pools ist allein der Poolführer berechtigt und verpflichtet. Die übrigen Poolbeteiligten sind von der Geschäftsführung des Pools ausgeschlossen.

2 )
Der Poolführer hat das Recht, Untervollmacht zu erteilen und ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

3 )
Jeder Poolbeteiligte (mit Ausnahme des Poolführers) hat dem Poolführer eine widerrufliche Vollmacht gemäß dem als Anlage beigefügten Muster zu erteilen. 

4 )
Jeder Poolbeteiligte ist berechtigt, seine {Musterfirma}-Anteile auf Gesellschafterversammlungen der Gesellschaft entweder selbst zu vertreten oder für ihre anderweitige Vertretung zu sorgen. Sofern und so weit ein Poolbeteiligter auf einer Gesellschafterversammlung weder anwesend noch vertreten ist, ist der Poolführer als Vertreter des Poolbeteiligten nach eigenem Ermessen berechtigt, die Stimmrechte aus den betreffenden {Musterfirma}-Anteilen auszuüben.

5 )
Die Geschäftsführungsbefugnis des Poolführers erstreckt sich auf alle Maßnahmen, die zur Erreichung des Poolzwecks sachdienlich oder erforderlich sind. Gleichzeitig ist die Geschäftsführungsbefugnis auf Geschäfte in Erfüllung des Poolzwecks beschränkt, insbesondere Kreditaufnahmen sind ausgeschlossen.

6 )
In Verhandlungen mit Investoren und/oder Käufern der Gesellschaft hat der Poolführer das Stimmrecht entsprechend der Weisung der Poolversammlung auszuüben. Sofern die Poolversammlung eine Weisung im Hinblick auf die Ausübung des Stimmrechts nicht erteilt hat, übt der Poolführer das Stimmrecht nach freiem Ermessen aus.

7 )
Der Poolführer ist in jedem Fall berechtigt, an Gesellschafterversammlungen der Gesellschaft teilzunehmen. Eine Weisung der Poolversammlung, an Gesellschafterversammlungen der Gesellschaft nicht teilzunehmen, ist unwirksam.

§ 4 
Haftung und Vergütung des Poolführers

1 )
Der Poolführer haftet aus seiner Tätigkeit gegenüber den übrigen Poolbeteiligten nur für eigenübliche Sorgfalt.

2 )
Die übrigen Poolbeteiligten stellen den Poolführer von Schäden und jeder Haftung aus oder im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit für den Pool frei. Dies gilt nicht, wenn der Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig durch den Poolführer verursacht wurde. Der Freistellungsanspruch beinhaltet auch die Kosten der Rechtsverfolgung und Rechtsverteidigung.

3 )
Der Poolführer hat keinen Anspruch auf Vergütung. Seine nachgewiesenen Auslagen sind zu erstatten.

§ 5 
Auskunftsrecht

1 )
Jeder Poolbeteiligte hat das Recht, in Poolversammlungen vom Poolführer Auskünfte über die Gesellschaft, insbesondere über die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft und über Gesellschafterversammlungsbeschlüsse zu verlangen.

2 )
§ 51a GmbHG findet auf das Auskunftsrecht der Poolbeteiligten entsprechende Anwendung. 

§ 6 
Poolversammlung

1 )
Die Poolversammlung besteht aus den Poolbeteiligten bzw. deren gesetzliche Vertreter.

2 )
Poolversammlungen finden nur auf Verlangen des Poolführers oder von mindestens 10% der Gebundenen Anteile statt.

3 )
Poolversammlungen sind von dem Poolführer durch Brief an die Poolbeteiligten mit einer Einladungsfrist von acht Tagen (beginnend mit dem Tag der Absendung des Briefes) unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Die Einladungsfrist kann in dringenden Fällen auf drei Tage verkürzt werden, insbesondere wenn unmittelbar vor der Gesellschafterversammlung der Gesellschaft eine Opposition gegen die Vorschläge der Verwaltung bzw. Ergänzungsvorschläge bekannt werden oder wenn Poolbeteiligte gemäß Abs. 2 die Einberufung einer außerordentlichen Poolversammlung verlangen.

4 )
Die Poolversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50% der Gebundenen Anteile vertreten sind.

5 )
Ist die Poolversammlung von dem Poolführer als nicht beschlussfähig erklärt oder kommt kein wirksamer Beschluss zustande, so hat der Poolführer eine neue Poolversammlung anzusetzen, für deren Einberufung Abs. 3 mit der Maßgabe gilt, dass die Einladungsfrist drei Tage beträgt. Diese zweite Poolversammlung ist in jedem Fall beschlussfähig.

6 )
Die Poolversammlungen sollen am Sitz der Gesellschaft stattfinden. Poolversamm​lungen können auch als Videokonferenz oder Telefonkonferenz stattfinden.

7 )
An der Poolversammlung können auf entsprechenden Beschluss der Poolversammlung Mitglieder der Geschäftsführung oder eines Beirats der Gesellschaft sowie bei besonderem Anlass Sachverständige und zur Verschwiegenheit verpflichtete Dritte teilnehmen.

8 )
Im Falle seiner Verhinderung kann ein Poolbeteiligter sich mittels schriftlicher Vollmacht durch einen anderen Poolbeteiligten oder mittels Stimmbotschaft vertreten lassen.

9 )
Der Poolversammlung obliegt die Beratung und Beschlussfassung zu allen ihr nach diesem Vertrag obliegenden Angelegenheiten, dieses sind insbesondere:

a) die Änderungen dieses Vertrages; und

b) alle vertraglichen Regelungen mit Investoren und/oder Käufern der Gesellschaft, einschließlich des Abschlusses von Beteiligungsverträgen, Gesellschaftervereinbarungen, Kaufverträgen und wirtschaftlich vergleichbaren Verträgen mit Gesellschaftern der Gesellschaft oder außenstehenden Dritten.

10 )
Beschlüsse der Poolversammlung, die den Pool betreffen, werden mit einfacher Mehrheit gefasst, soweit dieser Vertrag keine anderen Mehrheitserfordernisse vorsieht. Beschlüsse der Poolversammlung über Gegenstände der Tagesordnung der Gesellschafterversammlung der Gesellschaft erfordern dieselben Mehrheiten, die bei den entsprechenden Beschlussgegenständen für diese Gesellschafterversammlung vorgeschrieben sind. 

11 )
Poolversammlungsbeschlüsse können auch schriftlich, fernschriftlich oder per E-Mail gefasst werden, wenn sich alle Gesellschafter mit dieser Art der Beschlussfassung einverstanden erklären oder sich an ihr beteiligen. Der Poolführer hat eine Niederschrift über die Beschlussfassung anzufertigen; Abs. 13 gilt entsprechend.

12 )
Je EUR 1,00 eines Geschäftsanteils gewährt eine Stimme. Soweit ein Gesellschafter in der Gesellschafterversammlung der Gesellschaft vom Stimmrecht ausgeschlossen ist oder wäre, hat er auch bei Beschlüssen der Poolversammlung kein Stimmrecht und kann auch nicht für einen anderen das Stimmrecht ausüben. 

13 )
Über Poolversammlungen, insbesondere über die Abstimmungen, ist ein Protokoll zu erstellen und vom Poolführer zu unterzeichnen. Das Protokoll ist den Poolbeteiligten schriftlich, fernschriftlich oder per E-Mail zuzustellen.

14 )
Etwa anfallende Kosten anlässlich einer Poolversammlung haben die Poolbeteiligten selbst zu tragen.

§ 7 
Poolbindung der Erben und Vermächtnisnehmer

1 )
Stirbt ein Poolbeteiligter, so wird der Pool hinsichtlich der Gebundenen Anteile mit den Erben und/oder Vermächtnisnehmern fortgesetzt. 

2 )
Im Falle der Zuwendung durch Vermächtnis werden Erblasser und Erben die Übertragung der Aktien davon abhängig machen, dass der Vermächtnisnehmer dem Pool beitritt.

§ 8 
Vertragsstrafe, Schadensersatz

1 )
Wenn ein Poolbeteiligter seine Verpflichtungen aus diesem Vertrag verletzt, kann die Poolversammlung durch Beschluss mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen eine Vertragsstrafe für jeden Einzelfall gegen den Gesellschafter festsetzen. Dieser ist bei der Beschlussfassung nicht stimmberechtigt. Die Vertragsstrafe soll mindestens EUR 10.000,00 betragen und unter Berücksichtigung der Bedeutung des Verstoßes für den mit diesem Vertrag verfolgten Zweck nach billigem Ermessen festgesetzt werden. 

2 )
Der Poolführer ist ermächtigt, die Vertragsstrafe gegen den betreffenden Poolbeteiligten im eigenen Namen geltend zu machen. Sofern der Poolführer von der Vertragsstrafe betroffen ist, wird diese von dem Poolmitglied mit der zum Zeitpunkt der Gel​tendmachung höchsten Beteiligung an der Gesellschaft geltend gemacht. Die Vertragsstrafe ist unter den übrigen Poolbeteiligten im Verhältnis der Nennbeträge ihrer Gebundenen Anteile zu verteilen. 

3 )
Das Recht der übrigen Poolbeteiligten, Unterlassung, Wiederherstellung und Schadensersatz zu verlangen, wird durch den Verfall der Vertragsstrafe nicht berührt.

§ 9 
Laufzeit des Poolvertrags

1 )
Der Poolvertrag gilt zunächst für die Zeit bis zum {Enddatum}. Er verlängert sich dann jeweils um weitere 2 Jahre, soweit er nicht mit einer Frist von mindestens einem Monat schriftlich gekündigt wird. Soweit gesetzlich zulässig, ist eine vorzeitige Kündigung dieser Vereinbarung ausgeschlossen.

2 )
Die Kündigung ist mit eingeschriebenem Brief an den Poolführer auszusprechen, der unverzüglich die übrigen Poolbeteiligten hierüber informiert.

3 )
Die Poolbeteiligten, die gekündigt haben, scheiden mit Ablauf der Kündigungsfrist zum Ablauftermin aus dem Pool aus.

4 )
Die übrigen Poolbeteiligten setzen den Pool fort.

5 )
Im Falle einer Insolvenz oder der Liquidation eines Poolbeteiligten wird der Pool zwischen den anderen Poolbeteiligten fortgesetzt.

§ 10 
Änderung des Poolvertrages

1 )
Änderungen dieses Poolvertrages bedürfen eines Beschlusses der Poolversammlung, der mit einer Mehrheit von 80% der Stimmen der anwesenden oder vertretenen Poolmitglieder zu fassen ist.

2 )
Änderungen dieses Poolvertrages bedürfen ferner der Zustimmung des Poolführers.

§ 11 
Sonstiges

1 )
Anlagen sind Bestandteil dieses Vertrags.

2 )
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder werden oder eine notwendige Regelung nicht enthalten, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung oder zur Ausfüllung der Regelungslücke treten solche Regelungen, die in gesetzlich zulässiger Weise so weit wie möglich dem entsprechen, was die Parteien dieses Vertrages gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages gewollt haben würden, wenn sie die Regelungslücke erkannt hätten. Es ist der ausdrückliche Wille der Parteien, dass diese salvatorische Klausel keine bloße Beweislastumkehr zur Folge hat, sondern § 139 BGB insgesamt abbedungen ist.

3 )
Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich zulässig, {Ort Gerichtsstand}.
__________________, den _______________

______________________________________

Name / Firma:
______________________________________

Unterschrift

Vollmacht

§ 12 
Bevollmächtigung

Hiermit bestellt der Unterzeichner {Name Gesellschafter, ggfs. Firma}, zu seinem Bevollmächtigten als Gesellschafter der {Musterfirma GmbH}. Der Bevollmächtigte ist berechtigt, den Unterzeichner, soweit dies gesetzlich zulässig ist, bei allen Maßnahmen, die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks der {Musterfirma GmbH} erforderlich sind, zu vertreten. Der Bevollmächtigte ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

§ 13 
Umfang

1 )
Sofern nicht der Unterzeichner oder eine sonstige Person als Vertreter des Unterzeichners an Gesellschafterversammlungen der {Musterfirma GmbH} teilnimmt und die Stimmrechte aus den vom Unterzeichner gehaltenen Anteilen an der {Musterfirma GmbH} (die „Gebundenen Anteile") ausübt, umfasst die Vertretungsbefugnis im Hinblick auf Gesellschafterversammlungen der {Musterfirma GmbH} insbesondere:

a) das Recht auf Teilnahme, Stellung von Anträgen und Ausübung des Stimmrechts; und 

b) die Geltendmachung von Bezugsrechten und Abgabe von Zeichnungsscheinen sowie aller sonstigen Erklärungen aus oder im Zusammenhang mit Kapitalerhöhungen, Umwandlungen, Verschmelzungen oder sonstigen Maßnahmen bei der Gesellschaft.

2 )
Die Vertretungsbefugnis des Bevollmächtigten umfasst ferner:
a) die Veräußerung oder Einbringung der Gebundenen Anteile des Unterzeichners im Zusammenhang mit einem „Change of Control“, 

b) Abschluss, Änderung oder Aufhebung von sowie Beitritt zu Gesellschaftervereinbarungen im Hinblick auf die Beteiligung des Unterzeichners 
an der {Musterfirma GmbH},

c) Abschluss, Änderung oder Aufhebung von sowie Beitritt zu Beteiligungsverträgen mit Investoren, und 

d) Abschluss, Änderung oder Aufhebung von sämtlichen Verträgen und Abgabe sämtlicher Erklärungen im Zusammenhang mit einem Börsengang der {Musterfirma GmbH}.

3 )
Der Unterzeichner ermächtigt den Bevollmächtigten, Originale und Kopien aller im Namen des Unterzeichners abgeschlossener Vereinbarungen und aller Erklärungen im Auftrag des Unterzeichners zu verwahren.

4 )
Die vorstehende Aufzählung der Befugnisse der Bevollmächtigten ist nicht abschließend. Der Bevollmächtigte ist daher weiterhin ermächtigt, im Namen des Unterzeichners alle nach Ermessen des Bevollmächtigten erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen sowie Beschlüsse zu fassen, um die in den vorgenannten Absätzen dargestellten Maßnahmen vollziehen und umsetzen zu können. Im Zweifelsfall soll die Vollmacht umfassend ausgelegt werden, um den Zweck ihrer Erteilung zu verwirklichen.

§ 14 
Untervollmachten 

Der Bevollmächtigte ist berechtigt, für einzelne Geschäfte Untervollmacht zu erteilen, wobei der Unterbevollmächtigte jedoch nicht von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit werden kann.

§ 15 
Erlöschen

1 )
Diese Vollmacht ist widerruflich. Sie erlischt nicht mit dem Tod, sondern soll auch für Erben und Vermächtnisnehmer wirksam bleiben.

2 )
Die Vollmacht erlischt mit Ablauf des {Enddatum}.

__________________, den _______________

______________________________________
Name / Firma:
______________________________________

Unterschrift
Poolvertrag {Musterfirma GmbH}
Last Edited: {Datum} 

Poolvertrag {Musterfirma GmbH}
Last Edited {Datum} 


